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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

zur aktuellen Ausgabe des Wabe-Schun-
ter-Boten darf ich Sie auf diesem Wege
ganz herzlich begrüßen.
Wir begrüßen auch die Leserinnen und
Leser aus der Gemeinde Lehre.
Ich freue mich, dass die Lesergemeinde
so schnell wächst!

Die Zeit der Volks-, Oktober- und Sommerfeste ist angebrochen.
Leider hat das Wetter in den Sommerferien nicht optimal ge-
passt, es bleibt die Hoffnung, dass das Wetter wieder besser
wird!
Ansonsten ist es wie beim Urlaub an der See:
Es gibt kein schlechtes Wetter, nur schlechte Kleidung.
Machen wir das Beste daraus!

Ich wünsche Ihnen: Viel Spaß beim Lesen dieser Ausgabe.

Herzlichst, Ihr
Thorsten Wendt

Impressum: 
„Wabe-Schunter-Bote“
für den Nordosten Braunschweigs
Herausgeber und V.i.S.d.P., auch für die Anzeigen:
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Redaktion: Jürgen Wendt, Thorsten Wendt,
Björn Grundey, Philipp Wendt

Herstellung und Druck: CV Comet Verlag GmbH,
Im Remenfeld 5, 38104 Braunschweig

Erscheinungsweise: vierteljährlich (März, Juni, September,
Dezember)

Auflage: 5.000 Exemplare
Redaktion: wendtt@web.de
Titelfoto: Hannes Wendt

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

es gibt Neuigkeiten aus der Redaktion! 
Wir haben ab sofort eine eigene Homepage: 
https://wabeschunterbote.com/

Neu bei Instagram: 
https://www.instagram.com/wabeschunterbote/

Viel Spaß beim Stöbern.

Herzlichst, Ihr/Euer 
Thorsten Wendt

Homepage & Instagram

10.09. / 8. und 22.10.
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Es wird geschossen:

· Luftgewehr 
· Sitzend aufgelegt
· 10 Meter
· Eine Serie à 5 Schuss kostet 1Euro
· Es darf nachgelöst werden

Alle Querumer Bürgerinnen und Bürger sind herzlich einge-
laden auf die Königswürde zu schießen.

Termine:
Sonntag 03.September 2023 11 Uhr
Mittwoch 06.September 2023 17 Uhr
Sonntag 10.September 2023  11 Uhr
Mittwoch 13.September 2023 17 Uhr
Sonntag 17.September 2023 11 Uhr
Mittwoch 20.September 2023 17 Uhr

Die Proklamation der Königin/ des Königs erfolgt am
24.09.23 beim Querumer-Volksfest

Wir hoffen auf rege Beteiligung 
Eure Schießsportleiter

Volkskönigsschießen 2023
des Schützenvereins Querum von 1874 e.V.

Unser Programm sieht folgendermaßen aus:
13 Uhr Begrüßung der Mannschaften und Beginn der
Wettkämpfe.

Großkaliberschießen: 
6 Schuss mit Revolver cal. .38, die 5 besten Schüsse werden
gewertet. Für die Sieger gibt es Pokale.
Glücksschuss:
1 Schuss mit der Vorderladerpistole auf eine
Schachbrettscheibe. 
Wurstpreisschießen:  
Es wird mit dem Luftgewehr geschossen, die 2 besten
Schüsse kommen in die Wertung. Es kann nachgelöst wer-
den.
Kleinkaliberschießen: 
5 Schuss mit dem KK-Gewehr. Die Sieger erhalten
Geflügelpreise.
Bogenschießen:
3 Pfeile, das Ergebnis zählt nur in der Gesamt-  und
Mannschaftswertung. Bei gleichem Schießergebnis ent-
scheidet der  bessere Glücksschuss.

Ein Startgeld wird am Wettkampftag erhoben.
Die Siegerehrung ist ca. 18.30 Uhr. 
Danach lassen wir den Tag gemütlich ausklingen.

Hubertusschießen 2023
Am 11. November ab 13 Uhr

Anzeige
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Geschäftsstelle Michael Schnake · Bevenroder Straße 126 · 38108 Braunschweig 
T 05 31 / 37 24 24 · michael.schnake@oeffentliche.de · www.oeffentliche.de/michael.schnake
Öffnungszeiten: Mo, Di 9.00 –13.00 Uhr und 14.00 –18.00 Uhr · Do 9.00 –13.00 Uhr und 14.00 –19.00 Uhr · Mi, Fr 9.00 –14.00 Uhr  
und nach Vereinbarung

Sprechen Sie mit uns.

Aus der Region, für die Region. 

Das Naturerlebniszentrum Haus Entenfang bietet an einem
der schönsten Arbeitsplätze Braunschweigs aktuell Plätze
für den Bundesfreiwilligendienst und freut sich besonders
über BewerberInnen mit Lebenserfahrung, gern auch rü-
stige RentnerInnen, die einen Beitrag für die Umweltbil-
dung und den Schutz der Natur leisten möchten. Startzeit-
punkt und wöchentliche Arbeitszeit sind flexilbel. 
Der BFD dauert in der Regel ein Jahr. Die Freiwilligen be-
treuen die Ausstellung im Naturerlebniszentrum, machen
Führungen für Kinder und Jugendliche und fördern um-
weltgerechten Verhaltens im Naturschutzgebiet. Sie unter-
stützen der Tätigkeit der hauptamtlichen Rangerin bei
praktische Arbeiten im Gelände oder organisatorischen Tä-
tigkeiten. Bei den vielen abwechslungsreichen Tätigkeiten
bleibt auch immer noch genug Zeit für die Naturbeobach-
tung.

Interessenten können sich im Haus Entenfang informieren
(Tel.:23170392). Bewerbungen mit den üblichen Unterla-
gen senden Sie bitte an entenfang@braunschweig.de.

Das Team des Hauses Entenfang freut sich auf Ihre Bewer-
bung!

Haus Entenfang sucht Menschen mit Lebenserfahrung

Bundesfreiwilligendienst im Haus Entenfang Foto: Anke Kätzel
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Am 05. Juli fand in Braunschweig die lang ersehnte
Sportlerehrung der Athletinnen und Athleten statt,
die in den Jahren 2020, 2021 und 2022 hervorragende
Leistungen erbracht haben. Zu den Geehrten zählen

auch die Sportschützen vom Schützenverein Querum. 
Ich gratuliere ganz herzlich für diese klasse Leistung!
Besonders hervorheben möchte ich Johanna Heinzel, die in
der Disziplin Bogenschießen (Recurve) den 3. Platz bei der
Deutschen Meisterschaft errungen hat. Ebenso Sascha
Pflug, der im Bogenschießen 3D Compound ebenfalls den
3. Platz bei der Deutschen Meisterschaft 2022 erreichte. 
Nicht zu vergessen das hervorragende Herren Trio beste-
hend aus Kai Knechtel, Sascha Pflug und Markus Groß, wel-
ches in der Kategorie Bogenschießen Compound gemein-
sam den 3. Platz bei der Deutschen Meisterschaft 2022 be-
legte. 
Insgesamt wurden 36 Einzelsportlerinnen und -sportler so-
wie 16 Mannschaften geehrt. Ein deutliches Zeichen für die
starke Aufstellung unserer Stadt im Bereich des Sports!
Der Sport macht Spaß, stärkt das Selbstbewusstsein und
trägt wesentlich zur Gesundheitsvorsorge bei. 
Die Sportvereine sind wichtig für das gesellschaftliche Leben
und vor allem auch das Engagement in unserer Bevölke-
rung. 

Ich bin sehr stolz auf die Sportschützen und allgemein auf
die tollen sportlichen Erfolgen aller Geehrten. Das Engage-
ment und der Ehrgeiz sind beispielhaft und inspirierend.
Weiter so! Sophie Ramdor

Sportschützen vom Schützenverein Querum
erhalten Sportlerehrung der Stadt

Sophie Ramdor, Johannes Heinzel, Thorsten Wendt.
Foto: Henrike Heinze
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Eigentumswohnung ab 3 Zi. gesucht

0531-428 78 602

Neu!

Der Wabe-Schunter-Bote im Netz:

https://wabeschunterbote.com/

Umweltaktion 
save the date

Der CDU-Ortsverband Wabe-
Schunter und seine Kooperati-
onspartner laden ein:

Samstag, 07. Oktober 2023,
von 09:00 Uhr - 13:00 Uhr  
Umweltaktion – save the date

Naturerlebniszentrum Haus
Entenfang Nehrkornweg 2,
Braunschweig-Riddagshausen

-Weitere Infos folgen kurz vor
der Veranstaltung über die ört-
liche Presse-

Mit Y. Atik, K.-U. Hansler, R. Thieme und R. Vollrath nah-
men insgesamt fünf Großkaliberschützen des SV Querum
an den vom 6. bis 25. Juni2023 in Barnstorf, Steinhude und
im Landesleistungszentrum Hannover stattfindenden Lan-
desmeisterschaften des DSB teil, konnten dieses Jahr je-
doch nicht an die hervorragenden Ergebnisse des Vorjah-
res anknüpfen.
Bereits bei den sehr erfolgreichen Kreismeisterschaften zeichne-
ten sich die ersten Probleme ab, konnte sich die Großkaliber-
Kurzwaffenmannschaft, bestehend aus K.-U. Hansler, R. Thieme
und R. Vollrath lediglich für drei Mannschaftsstarts qualifizieren,
da K-U. Hansler infolge einer Waffenstörung seinen Wettkampf
nicht beenden konnte und die Startberechtigung des Teams in
der Disziplin Sportrevolver .44 Magnum um nur vier Ring ver-
fehlt wurde.
Die Wettkampftage in Hannover litten unter der enormen Hit-
ze an beiden Tagen, so dass die Ergebnisse insgesamt unter dem
Niveau des Vorjahres blieben.
Der erste Wettkampftag in den Revolverdisziplinen .357 Ma-
gnum und .44 Magnum verlief für die Schützen trotzdem durch-
aus akzeptabel, R. Thieme konnte sich in beiden Disziplinen den
ersten Platz sichern, R. Vollrath erreichte in der Disziplin .357
Magnum einen dritten Platz und K.-U. Hansler schaffte es in die
Top Ten. Als Mannschaft belegten die Schützen in der Disziplin
Revolver .357 den dritten Platz.
Der zweite Wettkampftag war dann aber ein gebrauchter Tag. 
In der Pistolendisziplin 9mm konnte sich keiner der drei Schüt-
zen mit zwei siebten und einem elften Platz für die Endkämpfe
qualifizieren.
In der Pistolendisziplin .45ACP konnten sich zwar K.-U. Hansler
und R. Thieme für die jeweiligen Endkämpfe qualifizieren, ka-
men aber über einen fünften bzw. sechsten Platz nicht hinaus. 

Landesmeisterschaften 
für die Querumer Schützen beendet
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Einen rabenschwarzen Tag erwischte R. Vollrath, der, möglicher-
weise auf Grund gesundheitlicher Probleme, die schlechtesten
Ergebnisse seiner Wettkampfkarriere erzielte. Dadurch konnte
auch keine der beiden Mannschaften jeweils mit Rang vier die
Medaillienränge erreichen, wobei in der Disziplin Pistole .45ACP
nur sieben Ring zum dritten Platz fehlten, was hier besonders
ärgerlich war.
Etwas besser sah die Bilanz bei den Selbstladegewehren aus,
wurde hier doch mit der Mannschaft J. Schneider, R. Thieme
und R. Vollrath in der Disziplin Kleinkaliber ein dritter Platz er-
zielt. R. Thieme belegte im Einzel einen dritten Platz und konn-
te im Großkaliber einen zweiten Platz erzielen.
In Steinhude wurden die Disziplinen Unterhebelrepetierer, Sin-
gle Action Revolver und Ordonnanzpistole ausgetragen. Dabei
verpasste R. Vollrath den dritten Platz in der Disziplin Unterhe-
belrepetierer nur um drei Ring, konnte sich aber dafür in der Dis-
ziplin Single Action Revolver, in der er erstmals antrat, einen
dritten Platz sichern.
Die Disziplin Ordonnanzpistole verlief aber wieder entgegen al-
len Erwartungen nur mittelmäßig und bescherte Y. Atik und R.
Vollrath lediglich einen fünften bzw. sechsten Platz. 
Für ein versöhnliches Ende sorgte dann wiederum R. Thieme,
der sich noch einen zweiten Platz in der Disziplin Unterhebelre-
petierer Kleinkaliber, in der er erstmals startete, sicherte und sich
für die deutschen Meisterschaften in Hannover qualifizierte.
Insgesamt kann man zwar zufrieden sein, für das nächste Wett-
kampfjahr werden aber wieder bessere Ergebnisse angestrebt.

R. Vollrath Ralf Thieme, Kai-Uwe Hansler, Rolf Vollrath (v.l.) Foto: R. Vollrath
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Am Montag, 22. Mai 2023, fand die Besichtigung der Fir-
ma „Klaus Kroschke Gruppe“ in der Kroschkestraße 1
statt.
Teilnehmerinnen und Teilnehmer dieser vom CDU-Ortsverband
Wabe-Schunter organisierten zwei-stündigen Veranstaltung wa-
ren CDU-Mitglieder aus dem Kreisverband Braunschweig. Die
Führung durch das Unternehmen wurde von Klaus Kroschke
selbst in die Hand genommen. Herr Kroschke erläuterte der in-
teressierten Besuchergruppe der CDU, dass das Unternehmen
derzeit 750 Mitarbeiter beschäftigt.

Das Unternehmen produziert in den Bereichen:
-Produktion, Handel und Dienstleistungen für Arbeitssicherheit
-Kennzeichnung und Etikettierung
-Hard- und Softwaresysteme für die Logistik

Der Betrieb bildet in vier Ausbildungsberufen
aus, in der Regel werden die Auszubildenden
nach erfolgreichem Abschluss übernommen.
In der jeweiligen Fachausbildung durchlaufen
die Auszubildenden nahezu alle Abteilungen
im Unternehmen, um einen möglichst guten
Einblick zu erhalten.
Die Firma verfügt über Standorte in
Deutschland, Österreich, der Schweiz und
den USA, die Firmengründung erfolgte von
der Familie Kroschke im Jahr 1957.
Bei der Klaus Kroschke Gruppe handelt es
sich um ein Familienunternehmen mit neun
Tochtergesellschaften.
Im Jahr 1993 wurde die Kroschke Kinder-
stiftung gegründet. Die Stiftung hilft seit
dem Gründungsjahr chronisch kranken und
behinderten Kindern und deren Familien.

Besichtigung bei Kroschke 
Eine Veranstaltung des CDU-Ortsverbandes

„Permalight“ Foto: Jens-Peter Drube
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Wir suchen ein Haus in BS & Umgebung

0531-428 78 646

Wir bieten Ihnen: kompetente, individuelle Beratung im Trauerfall
 Bestattungsvorsorge
 eigenen Abschiedsraum für Ihre Trauerfeier (ggü. Hauptfriedhof)

Tag & Nacht   Stammhaus
Telefon 0531 707 28 77 Helmstedter Str. 159, 38102 Braunschweig
 www.memoris.de

Als Familienunternehmen sind wir immer für Sie da, wenn Sie uns brauchen

Die Kinder, aber auch ihre Familien, benötigen im Alltag indivi-
duelle Hilfe. Mit der Kinderstiftung werden Projekte von ge-
meinnützigen Vereinen, Selbsthilfegruppen und Einrichtungen
des Sozial- und Gesundheitswesens unterstützt. Durch die fami-
liären und geschäftlichen Wurzeln des Unternehmens werden
bevorzugt Projekte in den Regionen Braunschweig und Ham-
burg gefördert. Hierbei handelt es sich um Projekte zur Gesund-
heitsvorsorge, musische Förderungen, frühe Hilfen für Babys so-
wie die Unterstützung kranker und behinderter Kinder.
Die Arbeit der Stiftung wird von dem Freundeskreis der Krosch-
ke Kinderstiftung e. V. unterstützt. Jeder kann dort Mitglied
werden!
Wir danken den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Firma
Kroschke sowie Herrn Klaus Kroschke für die nette und interes-
sante Führung und die Einblicke in dieses wachsende Unterneh-
men. Thorsten Wendt

Klaus Kroschke selbst leitete die Führung.
Foto: Firma Kroschke/Birte Hensel.

In Kürze 
Im Bezirksrat 111 für Schapen, Dibbesdorf, Volkmarode und Hondelage
hat Jan Merfort sein Mandat für die CDU niedergelegt. Dafür rückt der
ehemalige Landtagskandidat Jan Hackenberg nach. Der 42-jährige
Unternehmensjurist und vierfache Familienvater aus Schapen.
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Presseshop ArndtPresseshop Arndt
Dies & DasDies & Das Wieder Wieder 

für Sie da!für Sie da!

Öffnungszeiten:  Di - Fr  8:30 - 18:00 Uhr
 Mo + Sa  8:30 - 14:00 Uhr

Bevenroder Str. 126, BS-Querum
Tel. 0531 38992404

Presse, Lotto, Hermes, 
Geschenkartikel uvm.

Traditionell findet das Kinderfest am Volksfestsamstag
statt. Der Eintritt ist frei, Eltern sind ebenso herzlich will-
kommen. Kosten entstehen keine!!!
Geboten werden unter anderem:
Schminken, Hüpfburg, Zöpfe flechten, Bogenschießen mit dem
Schützenverein Querum, Bücherei Querum, Ortsfeuerwehr Que-
rum, Ponyclub Querum, Ranger der Stadt Braunschweig (Natur-
erlebniszentrum Riddagshausen)
und viele weitere Überraschungen… 
Termin: Samstag, 23. September 2023 von 15  bis 17 Uhr auf
dem Bolzplatz direkt am Festgelände.   
Achtung: Bei schlechtem Wetter gehen wir ins Festzelt!

Besonderer Programmpunkt:
Auftritt der BRAUNSCHWEIG WILDCATS gegen 16 Uhr. 
Rückfragen zum Kindernachmittag unter Mobil: 0177 7811404
(Planung Stand Juli 2023/Änderungen vorbehalten) 

Thorsten Wendt

Kinderfest in Querum
im Rahmen des Querumer Volksfestes

Braunschweiger Wildcats. Foto: Wildcats/AGV Querum

43. Querumer Oktoberfest

Neu!

Der Wabe-Schunter-Bote im Netz:

https://wabeschunterbote.com/
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Freitag, 22.09.2023
Eröffnung des Festes:
- 15 Uhr Öffnung der Fahrgeschäfte, das Zelt hat 

schon ab ca. 14:30 Uhr offen

- 15 - 15:30 Uhr Fahrgeschäfte zum halben Preis
- 15 - 15:30 Uhr ökumenischer Gottesdienst
- 15 - 16:30 Uhr Seniorennachmittag mit Kaffee und 

Kuchen, betreut durch die SV Querum 
Gymnastikfrauen 

- 20 Uhr DJ Dirk Wöhler bis 1 Uhr (bis das Zelt 
geschlossen wird)

Samstag: 23.09.2023
- 15 Uhr Festzelt Eröffnung 
- 15 - 17 Uhr Kindernachmittag 

mit Ponyreiten, Cheerleader-Auftritt Wild 
Cats, Feuerwehr, Kinderschminken, 
Hüpfburg etc. 

- 20 Uhr DJ Schelmi, bis 1 Uhr (bis das Zelt 
geschlossen wird)

Sonntag: 24.09.2023
- 11 Uhr Festzelt Eröffnung 
- 12 - 14 Uhr Bayerisches Festfrühstück
- 14 - 16 Uhr Tombola

Essensmarken bestellen per Mail: agv-querum@web.de

Zum Ende des Frühstücks wird der Schützenkönig und andere
engagierte Vereinsmitglieder geehrt.

Programmübersicht
43. Querumer Oktoberfest

vom 22. bis 24. September

Besuchen Sie uns-wir sind neu auf Instagram:

https://www.instagram.com/wabeschunterbote/
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Katrin Erben
Goldschmiede

Meisterwerkstatt

Feine Goldschmiedekunst seit 1989

Bevenroder Str. 122 
38108 Braunschweig
Tel. 0531 - 37 62 88

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 13.00 Uhr u.15.00 - 18.00 Uhr,
Mi Nachmittag geschlossen

Friedrich Merz hat bei Twitter am 24.07.2023 folgendes
mitgeteilt:  
„Um es noch einmal klarzustellen, und ich habe es nie an-
ders gesagt: Die Beschlusslage der CDU gilt. Es wird auch
auf kommunaler Ebene keine Zusammenarbeit der CDU
mit der AfD geben.“ 
Eine Zusammenarbeit mit dieser Partei ist mit den programma-
tischen Grundlagen der CDU nicht vereinbar. Die CDU ist nicht
der Türöffner der AfD zur bürgerlichen Mitte. Deswegen verbie-
tet sich eine Zusammenarbeit mit der AfD auch im Braunschwei-
ger Land.
Bereits im Jahr 2016 hat sich der CDU-Landesverband Braun-
schweig klar gegenüber einer Zusammenarbeit mit der AfD ab-
gegrenzt. Hieran hat sich nichts geändert. Ebenso gibt es einen
eindeutigen Bundesparteitagsbeschluss, in dem eine Zusam-
menarbeit verneint wird. 
Eine Partei, die den europäischen Einigungsprozess in Frage
stellt und nationalistische Antworten gibt, die nach den schreck-
lichen Erfahrungen des 2. Weltkriegs überwunden schienen,
kann kein Partner der CDU sein. Der europäische Gedanke um-
fasst die geistigen und wirtschaftlichen Grundlagen unserer Zeit.
Wer diese in Frage stellt, gefährdet die Zukunft unseres Landes. 
Die AfD reklamiert für sich, eine patriotische Partei zu sein, die
sich für die Freiheit und Menschenwürde einsetzt. Dass dies so
nicht der Realität entspricht, zeigt sich auch in der mangelnden
Unterstützung der AfD im Freiheitskampf der Ukraine gegen-
über dem Agressor Putin. 
Dies zeigte sich auch am Besuch des Bundesvorsitzenden der
AfD, Tino Chrupalla, und des Ehrenvorsitzenden der AfD, Alex-
ander Gauland, in der russischen Botschaft im Mai diesen Jah-
res – während ukrainische Soldaten durch den Agressor Putin
starben, überreichte Tino Chrupalla ein Geschenk an den russi-
schen Botschafter. Mehr Menschenverachtung ist nicht möglich.
Solche Politiker werden niemals Partner der CDU.

Christoph Plett:
CDU ist nicht der Türöffner der AfD

Christoph Plett MdL. Foto: CDU Landesverband Braunschweig 

news.braunschweigreport.de
Aktuelle Nachrichten aus Braunschweig und der Region
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Harte politische Debatten sind der Spiegel für eine 
lebhafte, intakte Demokratie.
Kennzeichnen sie nicht nur die Auseinandersetzung für die be-
ste Lösung, sondern sie spiegeln auch im Idealfall den Wunsch
der Bürgerinnen und Bürger sich die gewählte Vertreterin oder
Vertreter für ein Anliegen richtig ins Zeug legen zu sehen.
Die Androhung körperlicher Gewalt gehört allerdings nicht zur
politischen Debatte. So geschehen in der jüngsten Bezirksrats-
sitzung Wabe-Schunter-Beberbach am 7. Juni 2023.
Damit der Ausfälle nicht genug, nehmen die Mitstreiter der Ge-
walt androhenden Person dieses nicht nur schmunzelnd feixend
zur Kenntnis, sondern schreiten auch nicht deeskalierend ein.
Ja, wo sind wir denn, könnte man fragen.
Eine souveräne Erkenntnis dieses Totalausfalles wäre eine öffent-
liche Entschuldigung oder zumindest ein Einschreiten der Be-
zirksbürgermeisterin.
Der Boden einer sachbezogenen Politik wurde im Bezirksrat Wa-
be-Schunter-Beberbach bereits nach der Wahl der Bezirksbür-
germeister verlassen. Längst geht es nur noch darum, wer hat
den Antrag gestellt: Abgelehnt.
Der Bezirksrat stellt die unterste Ebene der Schnittstelle Bürger-
Innen/Politik dar, gleichzeitig aber die den Menschen am näch-
sten liegende. Oftmals kommen die Bezirksratsmitglieder aus
den Vereinen, sind in der Feuerwehr, aus den Geschäften oder
einfach der Nachbar. Vertrauen führt am Wahltag den Stift zum
Vertrauten.
Wenn es nur noch um Amt und Mandat geht, ist die Politik am
Ende. Wenn es nur noch darum geht, den Erhalt eines Amtes
als Selbstzweck zu betreiben und nicht mehr gestalten zu wol-
len oder Mandatsträger zu diskreditieren und deren Anträge
zum Wohle der Bürger abzulehnen, weil es durch Mehrheiten
möglich ist, auch dann ist Politik am Ende. Zu besichtigen im
Stadtbezirksrat Wabe-Schunter-Beberbach. 

Tatjana Jenzen
Oliver Buttner

Bezirksratsmitglieder 112

Bezirksratssitzung
sinkt auf unterstes Niveau
Ein Gastbeitrag der BIBS im Bezirksrat

Oliver Buttner und Tatjana Lenzen. Foto: BIBS-Fraktion
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Bei einer Sehbehinderung oder
Sehbeeinträchtigung spricht man
immer häufiger von "Low Vision“,
was "geringeres Sehen" bedeutet.
Low Vision tritt ein, wenn die
Sehleistung kleiner als 30 Prozent
ist. 

Dabei kommt eine Sehbeeinträch-
tigung nicht nur bei älteren Men-
schen vor. Die Ausprägungen einer
Sehbehinderung können einen
unterschiedlichen Charakter aufwei-
sen, deswegen ist  die Vielfältigkeit
des Angebots an Hilfsmitteln beson-
ders wichtig. 
Wenn die normale Brille nicht mehr
ausreichend ist und Lesen, Schreiben,
Arbeiten am PC sowie Fernsehen
nicht mehr optimal sind, können
hochwirksame Sehhilfen, die Ver-
größern und eine bessere Aus-
leuchtung schaffen, gegen die Beein-

trächtigung im Alltag hilfreich sein. 
Bei Augenoptik Bock in der Schloss-
passage 25 in Braunschweig, werden
Sie ausführlich und kompetent  bera-
ten und können Ihre Sehfähigkeit
sowie die geeigneten Geräte vor Ort
testen. 
Dabei steht Ihnen das kompetente
Team von Augenoptik Bock mit Rat
und Tat zur Seite: Seit Jahren bildet
sich Augenoptikerin Petra Franke im
Bereich Low Vision weiter und ist bei
Augenoptik Bock die Ansprech-
partnerin für den Low Vision Bereich.
Dort finden Sie ein großes Angebot
an vergrößernden Sehhilfen mit aus-
gereifter Lichttechnik für nahezu
jeden Unterstützungsbedarf, wie
z.B. Spezialgläser bei altersbedingter
Makuladegeneration, elektronische
Leselupen, Speziallampen und Bild-
schirmlesegeräte.

Hilfe bei besonderen Sehproblemen

Frau Franke, die Low Vision Spezialistin aus
dem kompetenten Team von Augenoptik
Bock. Foto: Augenoptik Bock

Anzeige
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Die IGS Querum und der
Schützenverein Querum sind
in den letzten Jahren eine en-
ge Kooperation eingegangen.
Hierbei ist der Fachbereich
Ganztag der IGS Querum mit
Fabian Shafiq als Leiter ein
wichtiger Faktor. Dieser koor-
dinert wichtige Vorgänge in
der Schule.
Weiterhin ist Thorsten Wendt
als Präsident des SV Querums
für die Zusammenarbeit ver-
antwortlich und stärkt die in-
tensive Zusammenarbeit. Im
Moment wird dazu eine Bo-
genschieß- AG auf dem
Schützengelände angeboten.
Diese AG wird von Philipp

Wendt (Bundesfreiwilligendienst) und Nils Kanitz (Verantwortli-
cher Lehrer) geleitet. In jüngster Zeit wurde unter dieser Koope-
ration ein bundesweiter Schulvergleich im Bogenschießen er-
folgreich bestritten und den beteiligten Schülern eine großarti-
ge außerschulische Möglichkeit gegeben. Die Kooperation mit
anderen Vereinen und Schulen vom Schulvergleich wird forciert.
In diesem Zuge wurde gestern auf der Gesamtkonferenz der
IGS Querum eine kleine Aufmerksamkeit überreicht. Thorsten
Wendt erhielt von Fabian Shafiq ein nachhaltiges Geschenk in
Form eines Apfelbaumes (siehe Bild). 
Dieser kleine Apfelbaum soll auf dem Gelände des SV Querums
eingepflanzt werden. Die IGS Querum hofft mit diesem festen
Kooperationspartner weiterhin eine feste Größe in Braun-
schweig zu bleiben, welche den Schülern ermöglicht ihre per-
sönlichen Fähigkeiten zu entwickeln. 

Nils Kanitz, IGS Querum und
Thorsten Wendt (Präsident des SV Querum)

IGS Querum und SV Querum
intensivieren Kooperationsvertrag

Thorsten Wendt bekommt
Apfelbaum von Fabian Shafiq
(v.l.) Foto: Nils Kanitz



Aus dem „Denkmalschutz-Sonderprogramm“ des Bundes
fließen Mittel in den Landkreis Helmstedt: Für die Holländer-
Mühle in Wendhausen werden gut 121.975 Euro zur Verfü-
gung gestellt, für die Orgel der St. Petri Kirche in Helmstedt-
Emmerstedt 30.000 Euro. Dazu erklärt der CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Carsten Müller: „Es zeigt sich einmal mehr:
Beharrlicher Einsatz lohnt sich. Die Mühle in Wendhausen
hatte ich vor einiger Zeit besucht, um mir vor Ort einen di-
rekten Eindruck von ihrem Zustand zu machen. Ich freue
mich deshalb sehr, dass die Sanierung der Holländer-Mühle
in Wendhausen vom Bund gefördert wird. Auch die Orgel
der St. Petri Kirche in Emmerstedt erhält umfangreiche Mit-
tel. Dadurch wird diese besondere Orgel auch in Zukunft mit
ihrem Klang verzaubern. Durch die Förderungen des Bundes
können wir dafür sorgen, dass auch künftige Generationen
bedeutende und gut erhaltene Kulturdenkmäler in unserer
Region bestaunen und erleben können.“
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Auf dem 13. CDA-Niedersachsentag wurde Dr. Alexander
Börger aus dem CDA-Kreisverband Helmstedt erneut als
Landespressesprecher der CDA Niedersachsen bestätigt.
Dr. Alexander Börger, Mitglied der Christlich-Demokratischen
Arbeitnehmerschaft (CDA) im Kreisverband Helmstedt und Lan-
desvorsitzender des CDA-Verbandes Braunschweig, kann seine
Arbeit als Landespressesprecher der CDA Niedersachsen fortset-
zen. Auf dem CDA-Niedersachsentag in Osnabrück wurde er
mit weit über 90 % der abgegebenen Stimmen im Amt bestä-

tigt. Sozialpolitiker Börger: „Ich freue mich über den Vertrauens-
beweis aus den Reihen der CDA-Delegierten. Die CDA ist wich-
tiger denn je: sie ist traditionell der inhaltliche Motor und Im-
pulsgeber der Mutterpartei CDU. Diese wiederum ist in Zeiten
der Opposition in Bund und Land aufgefordert, klar und deut-
lich neue und bessere Vorschläge zur Bewältigung der vielen
Krisen zu liefern, als Regierungen unter SPD-Führung und Be-
teiligung der GRÜNEN derzeit offensichtlich können.“
Neben Alexander Börger nahm auch der Vorsitzende des CDA-
Kreisverbandes Helmstedt, Christoph Glock aus Beienrode
(Gem. Lehre), als Delegierter am CDA-Niedersachsentag teil. „Es
war eine gelungene Veranstaltung. Der CDA-Bundesvorsitzen-
de Karl-Josef Laumann hat die Delegierten auf ihre Verantwor-
tung eingeschworen und uns neuen Mut gemacht, aus der
schwierigen derzeitigen Lage herauszufinden.“
Der bisherige niedersächsische CDA-Landesvorsitzende MdL Ei-
ke Holsten wurde in Osnabrück mit 98,4 % im Amt bestätigt.
Neben den Vorstandswahlen fand auch die Beratung von 15
Sachanträgen statt, die sich u.a. mit einer sicheren Medikamen-
tenversorgung, der Zukunft der beruflichen Bildung und der For-
derung  nach Absenkung der Absenkung der studentischen Se-
mesterbeiträge beschäftigten.
Die nächste Veranstaltung der CDA Helmstedt ist ein Stamm-
tisch im Eiscafé C’est bon in Helmstedt am Donnerstag, den 13.
Juli 2023, um 17:00 Uhr mit einem Impulsreferat aus den Ge-
werkschaften zum Thema „Arbeitsverdichtung und Lebensar-
beitszeit“.

Die Christlich-Demokratische Arbeitnehmerschaft (CDA) ist der
Sozialflügel der CDU. Ihre Mitglieder engagieren sich vor allem
auf Feldern der Sozialpolitik wie Arbeitsmarkt, Rente, Pflege und
Gesundheit. Weitere Infos stehen im Internet auf www.cda-
bund.de und www.cda-niedersachsen.de.

Alexander Börger aus dem CDA-Kreisverband Helmstedt
wird erneut CDA-Landespressesprecher

Windmühle in Wendhausen. Foto: Alexander Börger

Helmstedter CDA-Delegierte auf dem CDA-Niedersachsentag
in Osnabrück mit prominenter Begleitung: CDA-
Kreisvorsitzender Christoph Glock, CDA-Bundesvorsitzender
Minister MdL Karl-Josef Laumann, CDA-Landespresse-
sprecher Dr. Alexander Börger aus Flechtorf, CDU-
Generalsekretär MdL Dr. Marco Mohrmann (v.l.)

Foto: CDA Helmstedt

Landkreis Helmstedt erhält Förderungen vom Bund
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Das 2007 unter der Federführung der damaligen Familienmi-
nisterin Ursula von der Leyen eingeführte Elterngeld ist ein Er-
folgsmodell, das mittlerweile in zahlreichen europäischen Län-
dern kopiert worden ist.

Seine Zwecke, eine bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu
ermöglichen, Vätern mehr Zeit für ihre Kinder zu geben und damit
die Zementierung tradierter Rollenmuster aufzubrechen und mehr
jungen Paaren die Familiengründung und weitere Familienplanung
zu erleichtern, hat das Elterngeld definitiv erreicht. Allerdings ist fest-
zustellen, dass das Elterngeld seit seiner Einführung in seiner Höhe
und in seinen Einkommensgrenzen nicht angepasst worden ist, und
das trotz zwischenzeitlich deutlich gestiegener Löhne und allgemei-
ner Lebenshaltungskosten, gerade in Zeiten einer Rekordinflation.

Daher fordert die CDA im Landesverband Braunschweig:

a) eine einmalige deutliche Erhöhung der Höchstgrenze für das El-
terngeld, die auf Basis der durchschnittlichen Steigerungsrate der

Einkommen von 2007 bis 2023 berechnet werden soll;

b) eine einmalige deutliche Erhöhung des Mindestelterngeldes, das
sich prozentual mind. im selben Verhältnis wie derzeit zur Höchst-
grenze verhalten soll,

c) die Verankerung eines Automatismus, das die maximale Eltern-
geldhöhe (und damit auch die Höhe des Mindestelterngeldes) an die
Inflationsrate, die durchschnittliche Lohnsteigerung oder – in Ana-
logie zur Forderung der CDA Bund zur Reform des Mindestlohnes –
an der durchschnittlichen Erhöhung des Mindestlohnes orientieren
soll (siehe: https://www.cda-bund.de/data/pdf/2023/07/01/2-
64a00e24756b5.pdf).

d) die Erhöhung des Höchstbezugseinkommens von 300.000 Euro
für Paare bzw. 250.000 Euro für Alleinerziehende in Analogie zu den
Erhöhungen unter b) bzw. c). Die derzeit von Familienministerin Paus
geplante Reduzierung des Höchstbezugseinkommens auf 150.000
Euro lehnen wir strikt ab.

Positionspapier der CDA LV Braunschweig
zum Elterngeld

Am 21. Juni 2023 war es dann soweit: deutlich mehr als ein Dut-
zend Mitglieder des Landtags, darunter mehrere Neumitglieder der
Europa-Union Niedersachsen, waren der Einladung des bisherigen
Vorsitzenden der Parlamentariergruppe MdL Marcel Scharrelmann
gefolgt und konstituierten in Anwesenheit mehrerer Landesvor-
standsmitglieder der Europa-Union Niedersachsen die Parlamenta-
riergruppe für die laufende Legislaturperiode 2022-2027. In seinem

Abschlussbericht stellte Marcel
Scharrelmann fest, dass man nach
der Konstituierung in der vergan-
genen Legislaturperiode einiges
vorgehabt habe, vieles aber der
Corona-Pandemie zum Opfer ge-
fallen sei. Nun gebe es aber besse-
re Möglichkeiten. In einem Gruß-
wort zeigte sich Niedersachsens
Staatssekretär für Bundes- und Eu-
ropaangelegenheiten und Regio-
nale Entwicklung Matthias Wun-
derling-Weilbier erfreut über die
Neukonstituierung der Parlamen-
tariergruppe und betonte, dass es
das Grundprinzip der EU sei, soli-
darisch zu sein, was sich in den ak-
tuellen Krisen auch gezeigt und
sehr bewährt habe. Bei den Wah-
len wurden MdL Immacolata Glo-
semeyer (SPD) und MdL Britta Kel-
lermann (GRÜNE) zu Sprecherin-

nen und MdL Christoph Eilers (CDU) zum Sprecher der Parlamenta-
riergruppe gewählt und aus diesen dreien wurde dann Immocalata
Glosemeyer als neue Vorsitzende der Parlamentariergruppe be-
stimmt. Alle Wahlen erfolgten einstimmig. Für die Zukunft sind ver-
schiedene Veranstaltungen der Parlamentariergruppe angedacht; ei-
ne Jahresplanung dazu mit weiteren Informationen erfolgt zu einem
späteren Zeitpunkt. Dr. Alexander Börger

Parlamentariergruppe
der Europa-Union Niedersachsen neu konstituiert

Bei der Neukonstituierung der Parlamentariergruppe der Europa-Union Niedersachsen. Auf
dem Bild links: MdL Immocalata Glosemeyer, neue Vorsitzende der Parlamentariergruppe.
Foto: Europa-Union Niedersachsen. Foto: Europa-Union Niedersachsen.
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Derzeit werden drei der insgesamt
zehn im Jahr 2010 errichteten Natur-er-
leben-Stationen erneuert. Die bei Besu-
chern und für Führungen im Naturschutz-
gebiet beliebten Stationen sind inzwischen
in die Jahre gekommen und müssen teil-
weise saniert werden. Als erstes wurde der
Aussichtsdamm an der Weddeler Graben-
niederung instandgesetzt. Die Wegedeck
wurde abgeschoben und erneuert und die
seitlichen Begrenzungen aus Eichenpfosten
neu aufgebaut. Die Pfosten stecken nun in
Metallschuhen, wodurch die Haltbarkeit

deutlich verbessert wird. Auch zwei neue
Bänke wurden installiert, sodass der Pfad
mit Blick über die Rinderweide wieder wie
gewohnt genutzt werden kann. Ab Herbst
soll auch die Amphibienstation am Dr.-
Willke-Weg unter Federführung des Fach-
bereichs Stadtgrün und Sport instandge-
setzt und erweitert werden. Der kurze
Damm soll in einem kleinen Bogen gestal-
tet und die Fläche für die Nutzung mit
Gruppen optimiert werden. Im kommen-
den Jahr ist dann die Sanierung des Steges
am Schapenbruchteich geplant.

Stadt Braunschweig erneuert Natur-Erleben-Stationen

Geburtstagskisten

Schulbuchbestellungen
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